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Die O rtsgruppenleitung  des Sudetendeutschen Heimat-
v

bunde3,M ünchen,erlaubt s ich  h iem it zugleich  im Namen der K re is le itu n g , 

unseres Bundes an den S ta d tra t  d ie  h ö f l .B i t te  zu s t e l l e n , i n  Q^^SiMs4es- 

h au p ts tad t einejr S tra sse  (oder einen» P la tz )  den Namen "Sudetenc eutsche" 

S tra sse  v e r le ih e n  zu w o llen .-
. ■  i

Eine au sfü h rlich e  Begründung fü r d iesen  Wu-jascn 

glauben w ir n ic h t  anführen zu brauchen,da wir m it Genugtuung f e s t -  

s t e i l e n  können,dass in  der Landeshauptstadt Bayerns der P re llh e itsk am p ^  

des sudetendeutschen Volkes mit' se inen  3V2 M illionen Einwohkfcern Zug 

um’Zug v e r fo lg t  w ird .-E s b rauch t auch wohl n ich t w e ite r auf <m! ■

Bedeutung hingew iesen w erden,die das Sudetendeutschtum durch se in e  

s c h u tz p o lit isc h e  Lage vor Deutschlands Grenzen gegen das V ordringen 

der Tschechen nach dem Deutschen R eich ,insbesonders vom Böhmerwald hef 

gegen B a y e rn ,h a t.-  Auch der A nschlussw ille der Sudetendeutschen ans 

Reich und se in e  h eu tig e  Not sind  zur Genüge b ek a n n t.-

Wir dürfen deshalb gern der Erwartung Ausdruck geben, 

dass s ich  der v e r e h r l .S ta d t r a t  u n sere r B itte ,dem  g r ö s s t e n  

auslandsdeutschen  Volksstaram se in e  Sympathien aüszusprechen durch ^ ä ü  

Genehmigung unseres W unsches,nicht v e rsc h li4 sse n  wird und wir danken 

im Vorhinein fü r  d ie  E rfü llu n g  unseres E rsuchens.-
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